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Text:
1.Petrus 1,15 Der heilige Gott hat euch schließlich dazu berufen, ganz zu ihm zu gehören. Nach ihm 
richtet euer Leben aus! 16 Genau das meint Gott, wenn er sagt: »Ihr sollt heilig sein, denn ich bin 
heilig.« 17 Ihr betet zu Gott als eurem Vater und wisst, dass er jeden von euch nach seinem Verhalten 
richten wird; er bevorzugt oder benachteiligt niemanden. Deswegen führt euer Leben in Ehrfurcht vor 
Gott, solange ihr als Fremde mitten unter den Menschen lebt, die nicht an Christus glauben. 18 Denn 
ihr wisst ja, was es Gott gekostet hat, euch aus der Sklaverei der Sünde zu befreien, aus einem 
sinnlosen Leben, wie es schon eure Vorfahren geführt haben. Er hat euch losgekauft, aber nicht mit 
vergänglichem Silber oder Gold, 19 sondern mit dem kostbaren Blut eines unschuldigen und fehlerlosen
Lammes, das für uns geopfert wurde – dem Blut von Christus. 20 Schon bevor Gott die Welt erschuf, 
hat er Christus zu diesem Opfer bestimmt. Aber erst jetzt, in dieser letzten Zeit, ist Christus euretwegen 
in die Welt gekommen. 21 Durch ihn habt ihr zum Glauben an Gott gefunden. Gott hat Jesus Christus 
von den Toten auferweckt und ihm seine göttliche Herrlichkeit gegeben. Deshalb setzt ihr jetzt euer 
Vertrauen und eure ganze Hoffnung auf Gott. 22 Ihr habt euch nun der Wahrheit, die Christus brachte, 
zugewandt und habt ihr gehorcht. Dadurch seid ihr innerlich rein geworden und befähigt, einander 
aufrichtig zu lieben. Handelt jetzt auch danach und liebt einander von ganzem Herzen. 23 Ihr seid ja 
neu geboren worden. Und das verdankt ihr nicht euren Eltern, die euch das irdische Leben schenkten; 
nein, Gottes lebendiges und ewiges Wort ist der Same, der neues, unvergängliches Leben in euch 
hervorgebracht hat. 24 Ja, es stimmt: »Die Menschen sind wie das Gras, und ihre Schönheit gleicht den
Blumen: Das Gras verdorrt, die Blumen verwelken. 25 Aber das Wort des Herrn bleibt gültig für immer 
und ewig.« Und genau dieses Wort ist die rettende Botschaft, die euch verkündet wurde.

Lukas 24,25 Da sagte Jesus zu ihnen: »Ihr unverständigen Leute! Wie schwer fällt es euch, all das zu 
glauben, was die Propheten gesagt haben! 26 Musste denn der Messias nicht das alles erleiden, um zu
seiner Herrlichkeit zu gelangen?« 27 Dann ging er mit ihnen die ganze Schrift durch und erklärte ihnen 
alles, was sich auf ihn bezog – zuerst bei Mose und dann bei sämtlichen Propheten. 

Hebräer 9,22 Ohne Blutvergießen geschieht keine Vergebung.

2.Korinther 5,21 Den, der ohne jede Sünde war, hat Gott für uns zur Sünde gemacht, damit wir durch 
die Verbindung mit ihm die Gerechtigkeit bekommen, mit der wir vor Gott bestehen können. 

1.Petrus 1,18 Denn ihr wisst ja, was es Gott gekostet hat, euch aus der Sklaverei der Sünde zu 
befreien, aus einem sinnlosen Leben, wie es schon eure Vorfahren geführt haben. Er hat euch 
losgekauft, aber nicht mit vergänglichem Silber oder Gold, 19 sondern mit dem kostbaren Blut eines 
unschuldigen und fehlerlosen Lammes, das für uns geopfert wurde – dem Blut von Christus. 20 Schon 
bevor Gott die Welt erschuf, hat er Christus zu diesem Opfer bestimmt. Aber erst jetzt, in dieser letzten 
Zeit, ist Christus euretwegen in die Welt gekommen.

Johannes 1,29 Am nächsten Tag kam Jesus zu Johannes. Als dieser ihn kommen sah, rief er: »Seht, 
hier ist das Opferlamm Gottes, das die Sünde der ganzen Welt wegnimmt! 

Weiterführende Fragen:
1. Wie würdest du erklären, dass es ein Opfer braucht, um Sünde zu vergeben?
2. Warum gibt es immer wieder die Tendenz, Gott in seinem Charakter „zu vereinfachen“?
3. Wie leicht fällt es dir, der Bibel zu vertrauen (Lukas 24,25-27)? Wenn, an welchen Stellen findest du 

es schwierig? Wie gehst du damit um?
4. Christen geben der Vernunft nicht mehr Bedeutung als der Bibel. Wie kann das sein? Welche 

Auswirkungen hat das?
5. Lies noch einmal 2.Korinther 5,21 und 1.Petrus 1,18-20 und nimm dir Zeit, Gott anzubeten und für 

seine Rettung zu danken.


